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  Liebe Leserinnen und Leser,  

 

Im Dezember 2017  habt ihr unseren 4. Newsletter bekommen.  

Darin ging es um das Thema  Soziale Beziehungen .  

Wir haben noch einmal das Wichtigste zusammen -ge -fasst. 

 

Wer gehört zu den sozialen Beziehungen?  

Zum Beispiel: Arbeits -Kollegen , Freunde und Familie  

 

 

 

 

 

 

Warum sind soziale Beziehungen wichtig?  

 

Zum Beispiel um Spaß zu haben . 

 

 

Oder Unter -Stützung zu bekommen  

 

 

 



 

Wie ge -stalten wir soziale Beziehungen?  

 

Wir ver-abreden uns zum Beispiel.  

 

 

 

Oder wir sprechen mit jemandem.  

 

 

Wo treffen wir andere ?  

 

Zum Beispiel in der Disko.  

 

 

Oder Zuhause.             

 

 

Welche sozialen Beziehungen bestimme ich selbst?  

Zum Beispiel suche ich mir meinen Freund selber aus.  

 

 

 Meine Nachbarn suche ich mir nicht selber aus.  

 

 

 

 

 

 



 

Es ist viel passiert seit dem letzten Newsletter:  

 Jutta Dreher und Yasmin Scheidt leiten jetzt das Projekt.   

 Frau Dreher ist die neue Fach -Bereichs -Leitung . 

 Astrid Kurek arbeitet jetzt auch mit.  

 Sie vertritt Annegret Böing.  

Das sind wir jetzt:  

 

Von links nach rechts:  

Lars, Ulla, Susanne, Charly, Cathi, Karl, Maria, Simone, Ute, Christel und 

Yasmin.  

Astrid  seht ihr später auf einem Foto.    

 

      



 

 

Wir haben viel seit dem letzten Newsletter gemacht.  

Wir haben über -legt und diskutiert.  

 

                       

 

 

Wie wir mit den Mitarbeitern ins Gespräch kommen.  

Zum Beispiel den Betreuern.  

Oder den Leitungen.  

 
 

 

 

Damit alle darauf achten personen -zentriert zu arbeiten.  

Personen - zentriert  bedeutet:   

Es geht um mich selbst.                                                

Ich bin wichtig!  

Ich entscheide in meinem Leben eigen -ständig.         

 

 

 

 



 

  Ihr habt in den Newslettern schon viel dazu gelesen.  

Zu den Themen:  

Selbstbestimmung  

 

Freizeit 

 

Soziale Beziehungen  

 

 

 

 

Wir haben alle Häuser gefragt,  

wer mitmachen möchte.   

 
 

 

Es haben sich viele Mitarbeiter gemeldet.   

Wir hoffen, dass sich noch mehr melden.  

 

Dann sprechen noch mehr über  

Selbst-Bestimmung.  

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Im August haben wir uns mit 9 Betreuern getroffen.  

Charly, Cathi und Ute haben das Thema Selbst -Bestimmung  

vor -gestellt.  

Maria, Simone und Lars das Thema Freizeit.  

Susanne, Christel und Ulla das Thema soziale Beziehungen,  

Alle haben mitgemacht.  

 

 
Alle haben ihre Meinung gesagt.  

 

Und Ideen.  

 
  

 Das fanden  wir am Schluss noch wichtig :  

 

   



 

 

 

 

 

Jetzt sprechen die Betreuer mit ihren Kollegen.  

Und sagen zum Beispiel,  

wenn etwas nicht selbst -bestimmt ist.  

 
Oder geben neue Ideen.   

 
 

   

Wir treffen uns dann alle 6 Wochen mit den Mitarbeitern.  

Dann fragen wir,  

was gut geklappt hat.  

 

Und was nicht so gut.  

 

 

 

 

Wir helfen dann.  

 

 

 

 



 

 

Wir haben uns im Oktober wieder getroffen.   

Alle haben von ihren Erfahrungen erzählt.  

 

Wir haben Hausaufgaben aufgegeben.  

Alle sollen mit einem stillen Bewohner 

sprechen.  

Und herausfinden, was er will. 

Und wie er sich einen perfekten Betreuer 

vorstellt.  

 

 

Das nächste Treffen ist im November.  

 

 

  

 



 

 

In der Projektgruppe haben wir Regeln vereinbart.  

Alle sollen alles verstehen können.  

Wenn wir mit -einander reden.  

 

 

Protokolle werden nur noch in leichter Sprache 

geschrieben.  

 
 

Wir wollen Video -Protokolle machen.  

Weil nicht alle lesen  können . 

So wissen alle, was be -sprochen wurde.  

 

 

 



 

  

Wir waren  im August  in Berlin.                                                                                               

 

 

Herr Rouenhoff hat uns in den Bundes -Tag 

eingeladen.  

Er ist von der CDU.   

Und er arbeitet im Bundes -Tag.  

 

 

Das haben wir alles gemacht :  

Am Dienstag sind in wir in Goch ganz früh in den 

Zug gestiegen.  

Frau Dreher und Herr Emmers waren auch da.  

Sie haben zum Abschied gewunken.  

 

 

  

    

 



 

 

 

 

Um 13 Uhr sind wir in Berlin angekommen . 

Es war sehr warm.  

 

Am Nachmittag haben wir eine Stadt -

Rundfahrt gemacht.  

Im Doppel ð Decker ð Bus. 

 

Wir haben viel gesehen von Berlin.  

Berühmte Gebäude.  

Wie das Brandenburger Tor . 

Oder den Fernsehturm . 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

Den Ab end haben wir auf dem Alexander -Platz verbracht.  

Dort war ein Straßen ðFest. 

Es hieß Berlin lacht . 

Mit vielen Künstlern . 

Mit leckerem Essen . 

Mit  Sachen zum Einkaufen . 

 

 

 

        

  

 

 

 


